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Im Juli fand die zweite “Summer School for Exotic Medicine and Surgery“ an der Veterinärmedizinischen Fakultät in Brünn statt. Die Summer School ist ein gemeinsames Projekt der Avian and Exotic Animal Clinic, University of Veterinary and Pharmaceutical Sciences Brno und der Klinik für Geflügel, Ziervögel, Reptilien und Fische der VUW. Dabei ist zu erwähnen, dass die ursprüngliche Initiative zur Etablierung der Summer School auf Prof. Dr. Zdenek Knotek, den Leiter der Klinik in Brünn, zurückzuführen ist. 

Als Pilotprojekt letztes Jahr gestartet, wurden auf Grund der großen Nachfrage dieses Jahr zwei Kurse durchgeführt. Nur so war es möglich, dass der Kurs in diesem Jahr von 58 Teilnehmern aus 13 Ländern absolviert werden konnte. Dies ist ein Erfolg, der selbst die Organisatoren etwas überraschte. Besonderer Dank gilt den KollegInnen aus Brünn, welche die Hauptlast bei der Organisation zu tragen hatten. Insgesamt 13 StudentInnen der VUW absolvierten den Kurs. Für dieses Jahr wurde im Vorfeld von den Organisatoren eine finanzielle Förderung durch die “AKTION Österreich – Tschechische Republik“ eingeworben, womit die Unkosten (Übernachtung und Reisekosten) für die teilnehmenden Studentinnen und die Lehrenden der VUW abgedeckt werden konnten. Darüber hinaus wurde die Veranstaltung, wie im letzten Jahr, von der Bayer Animal Health Care und der Karl Storz GmbH unterstützt. 

Ziel der Summer School ist es, den StudentInnen eine Wissensvermittlung zu bieten, die über das im Studium zu erwerbende Basiswissen auf dem Gebiet der Ziervögel und Reptilien hinausgeht. Dabei reicht der Themenkreis von propädeutischen Fragestellungen, über labordiagnostische Massnahmen bis hin zu ersten Gehversuchen bei invasiven Eingriffen, wie Endoskopie und Wundversorgung. Die einzelnen Module des Kurses sind jeweils identisch aufgebaut. Neben einer theoretischen Wissensvermittlung steht die praktische Einbindung der Teilnehmer im Vordergrund. Als Gegenpart zum wissenschaftlichen Teil gelang es bis dato immer einen Sommerabend im Zoo von Brünn zu organisieren, wobei die Sponsoren für das leibliche Wohl der Teilnehmer sorgten. 

Generell ist die Summer School eingebunden in eine enge Kooperation oben aufgeführter Kliniken. Dies dokumentiert sich insbesondere im Austausch von Lehrenden, um die Interaktion zu fördern, gemäss den Vorgaben des Sokrates/Erasmus Programms der EU. Da es sich bei den beteiligten Einrichtungen um sehr heterogene Kliniken handelt, sollen auch örtliche Stärken in ausgewählten Bereichen besser genutzt werden. Darüber hinaus besteht für Assistenten die Möglichkeit, einen Gastaufenthalt an der jeweils anderen Einrichtung zu verbringen. Zukünftiges Ziel wird es sein, dass sich beide Kliniken auch in ihren Forschungsaktivitäten stärker vernetzen, um entsprechende Ressourcen besser zu nutzen. Die örtliche Nähe der beiden Hochschulen ist prädestiniert, diesen Austausch weiter auszubauen und zu vertiefen. 

Für die Summer School bedeutet die große Nachfrage und die positive Rückmeldung von zahlreichen TeilnehmerInnen, dass sich diese Veranstaltung auf dem Weg zu einer festen Einrichtung befindet und auch im nächsten Jahr wieder im Terminkalender zu finden sein wird. Bis dahin soll die Zeit genutzt werden, um durch kritisches Reflektieren der Lehrenden mit den Teilnehmern die Qualität zu verbessern, um die Wissensvermittlung weiter zu optimieren. 

